
Weihnachten!!
Neujahr!!!

Carpeuter BroS.,
Penn A»enue, zweite Thüre oberhalb dem St.
Iharle« Hotel, sin» im Stande, Alle mit der hüb-

schesten Auswahl von »

Spielwaaren jeder Art I
«andies, Nüsse, Orangen und
«itronen, Taback, Cigarren.

k»»ie alle an»eren, in dieses Fach einschlagenden
Artikel.

Stadt und Staat.

K^Da«?Scranton Wochenblatt" er-

cheint jeden Donnerstag und kostet jährlich P2.M >
und halbjährlich P I.tXI, im Boraus zahlbar.

Anzeigen weiden zu den festgesetzten Preisen !
angenommen. Gewöhnlr che (tkmvoräre) Anzeigen

müssen »orausdezadlt werden; Sontrakiefür bald-

jährliche oder jährliche Anzeigen je nach lieberem-
kommen, und letztere «erde» so lange fortgesetzt,
dis fle abbestellt werden.

Anzeigen und Bekanntmachungen, zur Publi-
kation im ?Wochenblatt" bestimmt, sollten Dien-
stag Vormittags eingereicht werten, um denselben
Aufnahme zu sichern.-Größere Einsendungen

müssen schon Montags eingereicht und mit zehn
«ent« die Linie dezahlt werden. Berichte über
allgemein« Neuigkeiten werden «nentgeldlich auf-
genommen.

Lob-Arbeiten aller Art, in deutscher und
englischer Sprache, «erden pünktlich und gut an-
gefertigt. Auf diesen Zweig de« Geschäftes len-
ken wir besonders die Aufmerksamkeit deutscher
Geschäftsleute, indem es uns»r Bestrtbrn s»in
wird, in solchen Arbeiten keine landeren hiesigen

An ti« L«s«r. In Anbetracht der
b«»orstehenden Feiertage und des Jahres
abschlusses ist es nickt unpassend, die v«r>

«hrlen Leser und Leserinnendes ?Wochen-
blatt" zu «rmahnen, in der allgemeinen
Festfreude auch dessen zu gedenken, der das

ganz« Jahr hindurch redlich bestrebt
war, ihnen durch pünktliche Zusendung
de« Blattes mancke angenehme Stunde
,u bereiten und Stoff zur Anregung und

Besprechung zu liefern.
Wahrend der Herausgeber glaubt, sei- !

ne« Theil des Eontrakte« nach Kräfte»
ausgeführt zu haben, kann er um so eher
«in Gleiche« von seinen Abonnenten ver-
langen, al« der schuldige Betrag in den

meisten Fällen gering ist.
Taß alle Rückständigen sich diese Mah-

»ung zu Herzen nehmen, pünktlich bezahlen
und mit reinem Gewissen da» neue Jahr
betreten möchte», da» wünscht

Der Herau«geber. >

Schne« fiel hier im Lause des Sam-
stag, Sonntag und Montag in bedeuten- >
der LZuantitSt. so daß die Schlittenbahn,
zum ersten Male diesen Winter, eine reckt
gute ist. Dabei ist es empfindlich kalt.

Feuer. Ein Wohnhaus der Elk Hill
Kohlen u. Eisen Eo. in Dickson brannte

in der Sonntag Nacht nieder. Dasselbe
war bewohnt von den Hrn. Thompson und
Luciu« Lake. Weder Gebäude noch In-
halt waren versichert.

Vorleßten Montag Abend brannten die

Werke der Lehigh Furnace Eo. zu Eoplay

tzioo.oov verursacht wurde, ohne Verstche-
rung.

Vorlebten Dienstag Morgen gegen t

Übr wurde die Sägemühle von Giles
Leach, nahe der Nvtck, durch geuer zer-
stört. Man glaubt, daß Brandstifter da«

F«u«r anlegten.

Conzert. Da« bereit« früher erwähnte
Eonzert de« Singchor« der St. Mary Ge-
meinde dahier wird also am kommenden
Donnerstage in der Washington Halle da-

hirr stattfinden. Ueber das Programm

mit vollem Reckte behaupten darf, dem

kunstfinnigtn Publikum werde hier ein
außergewöhnlicher Genuß geboten. So-

«ine Anzahl Herren und Damen von hier
und Wilkesbarre mit. Man sichere sich bei
Zeiien einen guten Plaß und verfehle
nickt, dl« Anstrengungen der Gemeinde

für ein passende» Schullokal nach Kräften
zu unterstüßen.

Zur Bounty.Frage. Die Herren
Bounty Kommissäre machen große An-

einzutreiben und haben z» dem Zweck, wie
berichtet, die Bücher an Aldermann Wat-
res übergeben. Der Collektor hat nun
Beschlag aus eine Partie Bücher in der
Bibliothek de« Hrn. Job» Handle? gelegt

»und beabsichtigt, dieselben am nächsten
Montag zu verkaufen, um die Bountysteuer
herauszuschlagen. Die Sache wird damit

«ahrscheinlich zum offenen Bruch kommen
und vor Äerickt gebracht werden, welcke»

hoffentlick die Reckt« der Bürger wahrt.
Die letzteren weigern sich nur deshalb, die

bisher versäumt haben, «ine Recknuirgs-
ablage vorzulegen. Wenn sie ein reines

Gewissen hätten, würden fie es wahrschein-
lich gethan haben.

Eonzert. Herr Anton Butzbach's be-
rühmte Künftlerlruppe wird am nächsten
Mitt»»ck Abend im Lokal« de« Hrn. Jobn
Horn, Penn Avenue, ein Eonzert Veran-

da« Programm verweisen. Namen, wie
Frl. Bartdoldv von New Jork, Herr F.
Elobe« von St. Loui«, H«rr E. Benedix

-

ten. Man versäume e« daher nicht.
Wenn ihr einen guten Waschkessel

braucht, so kauft den unzerstörbaren, unge-

den man finden kann, außtrdem auch bil-
lig. Gebr. Leonard, gegenüber dem Eourt-
haus«, find di« Agenten. 2SmzS

Kränzchen. Dcr ?Scranton?urn
verein" wird am näckfin» Monika, den

13. Dezkr., f«in erstes d!e«iähriges Tanz.
Kränzchen in Schimpffs Halle, Eedar
Stra?, abhält««,»M>as hiermit d«n Mit-
gliedern zur N?«rM>t diene. Im Falle
ungünstige« Wetter eintritt, wird an dem
Lokalt des Hrn. Theo. Bürger, Lackawan-
na Avenue, ein Omnibus bereit stehen,
welcher die Besucker für 10 Cents per
Person nach dem Ball-Lokale befördert.
NichtMitglieder können nur durch gul-

stehende Mitgll«d«r einaeführi werden und
zwar mit Cent? Abtritt für H«rr und
Dame.

Benefit-Ba 11. Der ?Thusnelda
Frauen Berein" wird am nächsten Mitt>
woch Abend in I. Schimpffs Halle einen
Ball zum Besten mehrertr hiesigen deut-

schen Ödd Fellow Wittwen abhalten, des-
sen Besuch wir allen Lesern dringend em-
pfehle«. Für eine» solchen Zweck sollte sich
Niemand weigern, sein Scherslein beizu-

errichtet.

lation von Kvhlenniint» zu berathen.
Di« L«high u. >°susq. Bahn erhielt

letzte Woche zwei prachtvolle neue Loko-

stag Morgen in den Kohlensieb an der

Hampton Mine und wurde schrecklich zer-
malmt. Trotzten, war er nach ten letzten
Berichten noch am Leben.

Die Arbeil an der Railroad Alle?
dabier hat endlich begonnen. Natürlich
kann sie bei diesem Wetter nicht fortgesetzt
werten und die Gasse bleibt daher über
Winter in «inem schüchteren Zustante, als
je zuvor.

Die Gebrüder Burtch sind, nebst lh-

k'sagt.
Die Lehigh u. Susq. Eisenbahn Co.

beabsichtigt, eine Zweigbahn von Lockport

Di« beste Auswahl von Messer-

Blech- und Eisenwaaren, Nägel; serner
Gas- und Wasser-Einrichtung, Dachbedeck
ung >c., bei den Gebr. Leonard, gegenüber l

Der Stadtrath hat am Dienstag
Nachmittag beschlossen, in der Zukunft

des, sonst würden sie begreife», daß die
OrdeiS, welcke sie an Geldesstatt ausge-
ben, für City Steuern angenommen wer-
den müssen. Die Anweisungen brachten
in letzterer Zeit Sl> Cents am Dollar, das
obige Verfahre,! bezweckt wahrscheinlich,

der 11. Ward der Maßregel mit allen
Kräften. Recht so!

Ein junger Mann Namtn« Jakob
Vanderhilt, von Hampton Junktion, fiel
am Samstag bei Moscow von dem Dache
eines Eisenbahnwagens und erhielt so
schlimme Verletzungen, daß er bald darauf
starb. Er war erst seit acht Tagen als
Bremser angestellt.

Da« Lustspiel ?Der Heiraihsantrag
auf Helgoland," welcke« am Donnerstag
in ter Harmonie Club Halle ausgeführt
wurde, ging gut über die Bühne, auch war
die Vorstellung zahlreich besucht.

Ei» Deutscker, Namens John Bär, i
hatte am 3l>. Nov. in Herrick Township,
SuSquehanna Eo.. mit etnem Jrlänter,
Namens John McDowell Streit und ver-
wundete Letzteren mit «inem Messer le-
bensgefährlich. Der Deutsche jetzt im

Eine Petition ist im Umlauf, worin
die Gesetzgebung gebeten wird, ein Gesetz
zu passiren, das die Bürger eines jeden
Wahldistrikte» ermächtigt, darüber abzu-

verkaust werden darf, oder nicht.
Herr Güntber, Postmeister von Ben«

lon, erhielt am Montag gegen Abend von

Tracht Hiebe. Die Disfikultäten zwischen
Beiden sollen in Folge eines Pserdehan-
tels vo» früherber datiren.

«S" Wir empfehlen unseren Leseru, bei
den Gebr. Leonard, gegenüber dem Court-
Hause vorzusprechen, wenn sie Oesen und
Blechwaaren hedürfen. Sie haben die beste
Auswahl, welche man in der Stadt findet
und verkaufen zu den möglichst niedrigsten
Preisen. 2Smzi»

Herr Jakob Robinson ist von seiner
Tour uack dem Sheuandoao Thal, Vir-
ginien, zurückgekehu und spricht mit Aner-
kennung »on der zuvorkommenden Aus-
nahme. welcke nördliche Capital,sten da-
selbst finden. Alle feindlichen Gesühle ge-
gen Nordländer seien geschwunden. Hüb-
sche Bauerei«» jeder Größe, mit und odne
Verbesserungen, find zahlreich zum Ver-
kaufe.

Riudfl«isch wurde am Dienstag und
gestern beim Viertel zu S3.SO da« IW
Pfund v«rtaust. Stroh zu ?12 di« Tonne.

L. H. Whittlesev, der Editor de«
Great Bend ?Pennsplvanian", starb am
Dienstag gegen Mittag, »ach längerer
Krankheit.

Gestern. Abend fand in Ki«ferS Hal-
.l« «ine Sympathie-Versammlung zu Gun-
sten de« verurtbeilten Dr. Schöppe Statt.
Ob er schuldig oder unschuldig ist, hat nur
da« Gericht zu entscheide»; daß aber keine
Beweis« für die Vergiftung der Miß Stei-
necke vorliegen, da« ist sicher, und aus die-
sem Grunde protestire» die hiesigen Deut-
schen gegen seine Exekution.

Du»mvre. ?Die neue Dampf-Säge-
mühle der Pennsylvania Kohle» Co. ist
jetzt im Betrieb und eine der größten in

diesem Landesthcile. Herr A. I. I.
Bursckel bat das Interesse seines Vater»,
Hrn. Pete« Bursckel, in der wohlbekannte»
Bierbrauerei angekauft. Herr Loui«
Minnick'« neues Sckild erregt allgemei-
nes Aufseben; wenigstens kann sich
mand mehr damit entschuldigen, daß man
»s »ichl sehe» könne. Die Besucher de«
Lokales am Samstag Abend hatten «ine >
fröhliche Zeit.

WilkrStarr«. Ein kleiner Sobn de«
Färbers William Simpson, an der Nord-
Mainstraße wohnhaft, verschluckte am
Mittwoch eine Quantität blaue» Vitriol.
Aerztliche Hülfe war sogleich zur Hand
und man hält seine Rettung für möglich.

Geschenke. Die Hrn. Geo. Blake u.

VW» dibez^sickl
I» Bedsord, Pa., spielte sich am

Montag letzter Woche in dem Gerichts-

klagt hatte, vor Gericht gebracht, um sei-
nen Prozeß zu bestehen. Die Beleidigte
war ebenfalls gekommen und kaum halte

borge» gehaltenen Kaffeetasse eine Ouan-
tität Sckwefelsäure über den Kopf goß,
wodurck er sckrecklick verbrannt wurde.

ter Dollars Bürgschaft dein Gericht

Zu Mill Run, Fayettc So., Pa.,

verhastet.
Personen, welche ihre Häuser in

diesem Herbste anzustreichen wünschen, fin-

Farben und ?lebei v. S. u. E. C. Ful-

aath von Wand Tapeten soeben erhalte»
und billigzu verkaufe». Im Geschäft wird
deutsch gesprochen. 3109

«S- Im ?Bee Hive" Auklion«-Store,

Wer billig kaufe» will, gebe dorthin
und uderzeuge sich. 3059

Liebhaber» von Spiegel» und Bil-
dern möchten wir anrathen, ihre Einkäufe

nue zu mache». Geht und beseht Euch die
zur Schau ausgestellten Gläser und Rah-
me».

. 21 o 9
Les«t! Lesrt!

Dieselben balten dreimal so lang» al« irgrnd
welch» ohne Besatz. Es ist Thorhiit andrr» für

Der Präsident hat den StaatSsekre-
tär angewiesen, Minister Curtin in St.

Kaiser Alexander für die vertriebenen rus-

gold ; j)Gui'Nach,, von Franz Abt; 5) Lied,
von Niels W. Äad»; 6) Vicd Annclcin, von Franz
«dt. Diese Sammlung »ou Vitdern für Män-

ikU? Die stchftc Li»f»rung d»S drutsch-ameri-

! Seiten ivl bis unt die Artikrl von Am«rika
dis Andr». Natürlich sin» die Verhältnisse deS-

! dieses SonversationS-Len'con zunächst bestimmt
! ist, mit desonderer Ausführlichkeit behandelt. Die-

se Lieferung enthält nämlich außer dem den Welt-

(AmerikaniSmuS), und über das Amerikanische
Recht. Der Veser aller ditser Artikel wird
auSfinden, daß jeder derselben von einem Berfas-

deiter«, der al« gründlicher Kenner der Indianer
einen Stuf ha«), die Stadt Andover ie. AuS dem
Gebiete der allgemeinen Geschichte, Geographie

I Benutzung der neuesten Forschungen hasteten Ar-
tikel Über das Amuvlaiid; sowie Artikel üblr die
kleine Republik Andorra, über den ungarischen
Premier-Minister Andras» :c. Unter den rriptS-

wissenschaftlichen Artikeln können dir Artikel über
Amnestie und Amtsvergehen nicht verfehlen,

merksamkeit nicht nur der Theologen sondern al»

lei unserer Leser beanspruchen. Diese Lieferung

tnthält auch eine große Anzahl »o» wichtigen Ar-
tikeln aus den Naturwissenschaften, wie Ammo-
niak, Analyse, Amphibien. Bei den zahlreichen
botanischen Artikeln ist immer der amerikanischen
Flora eine besondere Berücksichtigung geschenkt.

Der Plan des deutsch-amerikanischen Ton,er-

satiouS-Lericon» umfaßt kurze Artikel über jede»

Touni», sowie über jede Stadt, jedes Township

und jedes Dorf »er Vereinigten Staaten. Es

liegt inder Natur der Sache, daß bei der raschen
Entwickelung der Bereinigten Staaten die Be-

wohner einer jeden Lokalität über dieselbe meistens
«tel geniere Auskunft geben können, als au« den

bis jetzt veröffentlichten offiziellen Berichten zu
entnehmen ist. ES sind uns deßhalb ganz beson-
ders Mittheilungen über einzelne Ortschafte» und

llouniieS von gebildeten Deutschen, die schon län-
gere Zeit dort ansässig sind, willkommen. Wir
sind bereits jetzt im Besitz von sehr »iel reichhal-
tigerem Material über deuisch-amerikanische Ber-
hälinisse, als irgend ein früheres iu englischer

oder deutscher Sprache gedrucktes Werk enthält,
unt jede Woche bringt uns jetzt schätzbare Zusätze
zu diesem Material.

Es wird unser unablässiges Bestreben sein, auf
diesem Nebiete die größtmöglichste Vollständigkeit j
zu erreichen, und wir richten bei dieser Gelegen- !

heit abermal» an all» Freunde unseres nationa-
len Werkes die dringende Bitte, uns geeignete

Mittheilungen über den Ort und das Eount», in

Di« Sehöppc'fehe Rngeleg«nh«it.
Die Deutschen in New-Pork nehmen sich ihres

Landsmannes, des zum Tode verurtbeilten Dok-

wird erst dir Zeit lehren. Lb Schöppe schuldig

ist, oder nicht, das wissen wir nicht, so viel aber

Magen nicht gefunden worden, denn die Behaup-

tung des untersuchenden Chemikers, daß er ljlkil

Gran Blausäure im Magen gefunden habe, gränzt
an Blödsinn.

Schöppe und in dieser Woche wird in derselben
Angelegenheit eine große Massenversammlung

abgehalten werden. Wir erinnern bei dieser Ge-

dame Lafarge wurde schuldig befunden, ihren
Mann vergiftet z» haben. Die Geschworenen
gaben wenigstens ein dahingehendes Berdikt ab.

kerstrafe verwandelt, sie saß lange Jahre im Ge-
fängniß, b!S zur Zeit des Regierungsantrittes
Napoleon 3. ihr Prozeß revidirt und ihre volle

Unschuld hier vorliegt, und an ihn allein kann der!
Verurlheilte sich um Trost wenden. Daß der!
Gouverneur die Begnadigung hätte bewilligen
können, steht fest; ob Brewster'S bekannte Rick»,
tung zum Know-Nothiugis»i»S (er war mit Rich- !
ter Allison in 185 Z und 1854 einer der Haupt- !

führ» dieser Partei) ihn selbst und durch ihn den ,

Wir zeigen nicht an,

MZarKvls ü Harri«,

4VV > Lackawanua Ave., I »SS

svein i^iquor-Handlung
von I. Appert,

Ro. 227 Prn» Avenue, Scranton.

UN» viele andere ahn che »lrti el bester

Seht Gnch vor,
so lange es Zeit ist!

Kleinbändler au» Stadl und Land sind einge-
laden, sein Lager zu besichtigen, ehe fle sonstwo

M. Goldfmitl».
SV4 Lackawanna Avenx,

Zn verkaufen:
Eine Million Fuß Bauholz,

! nach jeder beliebigen Lange un» Borschrift zuge-
schnitte« und bierher geliefert. Wohls« il!

Nähere« dei
l»jnS Da»id Ackermann.

Zum Berkauf:

Heimstätten!

senbahn passirt innerhalb vier Squares an den

Der für diese Votten^ist^unbestreiibar
Wt» Dollar«. >

gür Bediagungen, Plan ie. frage man nach bei

John Handl«y, I
ZZjIS Rechtsanwalt.

29ap9 A. ». Schliimbach,
WilkeSbarre, Pa.

Blätter- T back

Edward Gunstcr,

Ililrmanie 8»!««»,
Penn Avenue, Scranton, Pa.

Tute, billige Getränke, alle Sorten kalte Spei- j

Zahlreichem Zuspruch enlgegensehenb, zeichnet
sich Eduard Günster.

3«. Zuli <B«S.?ba

Geo. Hartman» S

Nestanration,

Liquor- Handlung
William Locher,

Mainstraße, gegenüber Hrn. Ä. Gräber'S Hotel,
H»de Park.

Bekannten, iusdrsviitere aber

Weiß>. und Roth-Weiue,

Französischen und Cherr» Brand»,
Rum und Lordtal«,

särnnitlich, Qualität und Reinheit

geliefert!
Das Geschäft steht unter der Leitung des Hrn.

Aeo. Wünsch.
I4jr9 Wm. Loqer,

Eiserne ArontS für Gebäude!

/ealler- and Chür-AuMhe
uud Schwell«»!

Guß- öt schmiedeiserne Gitter!

Die

Valley (>o.,

Eisernen Ar»nt« für Gebäu»«,

Senster- und Thiir-»ufst»en un»

Schwellen, Guß- un» schmieveiserneu

Gittern »»n jeder Fa^on.

denz ttl-ten.
Wm. L. Stewart, Supt. !

K. Sekr.

Wer hat alte Cente?
aängen

' Cenie gewisser Jahrgänge.
Wer solch» destht, melde sich in der Zrpedition

dieses 3»B

'A. Butzbach,

Harmonie Kartell,
und Äotel,

Rorthampion Straße, zwischen Washington un» !
Canal, WilkeSbarre.

Gute Beherbergung für Reise«»« un» reell«
> Bedienung.
! gür genügende gute Slallung für Pferde ist
i gesorgt. 3CB

Wilhelm Tell Haus!
Hopels sowohl dem hiesigen wie auswärtigen Pu-
blikum hiermit anzeigt, giebt er »ie Versicherung, I
daß er sich bestreben wird, seine Gäst« stet« reell
und pünktlich zu dedienen.

Anständige junge Leute können Kost und L»,i«
! bekommen. (idpgt W». H»»s«l,

Gebrüder Sutto,
k

Washington Halle, Eingang in der Penn Avenue

Geranton, Pa.,

Prachtvollen Answahl von

! Neue» und moderne» Schnittwaaren
Kleiderstoff« aller Art und Gattung, Bettzeuge,

Muslin, Umschlagetücher, Strümpfe,
Handschuhe, Putz» und weiße Waaren,

Trimmmgs, Knöpfe, n. f. w.

Teppichzeugen und Wachstuchen
ist die «rdßte und beste in der Stadt; ebenso einen großen Borrath von Gänse-Federn.

Komm»! Deutsche, kommt! und überzeugt Such, daß trotz der »ielseitigen Marktschreier»
ä°sVrg»?dw" dort könnt IhrSur» Waarrn r»ell kaufen und

Gebr. Sullo.
. ....

Lkarlss
313 Lackawanna Avenue, Srranton, Pa.

Weine, Liqnöre, Bitters.
Die obige Firma lenkt die Aufmerksamkeit der

Herren Wirthe und »on Privatpersonen auf ihr

Weinen und Ltquören,
und wird es auch in Zukunft ihr Bestreben sein,

i durch reelle und pünktliche Bedienung da« in sie

i Liquören, emhei,irischen California uno CatawbaWeinen, R«e und Bourbon WhiSkep'S u. s. w.

- Importir^Ne^und^amenkanisl^e^Ci garren,

Lkarles Robinson.
tlfSba

Hauer « Wank-,

gcben wir die Qualitä!
wie Preist der Waaren nichts zu wünschen üdrig
lassen. ZOapS

Jakob Hauer. > Friedrich Wanke.

Ducti- Acciden?-Drucker,!

Buchbinder

G«hreibbü«her-Fabrtkanten,

N». ZZ2 Lackawanna A»«»ut.

Scrant»«. Pa.

«s » F» .

"

Staate« besitzt. >8f9,l j

Continental
Lebens-

Verfichernugs-ConHauy,
von

HMsn^Erridner^^Pr'
St. C. Fro^Aktuar"
Dies« Gesellschaft hat «b«r »S.VV»

Voliei«< auSgegeb«».

Einkommen ..... O2,SSü,<XV.

SrklSrte Di»id»ndeu, 4VProzent.
Gibt alle die neueren Arten »on Policie« un»

zwar zu so günstigen Bedingungen, all irgend
eine <Gesellschaft in den Ber. Staaten.

tik «Pesellschaft gibt temporäre Anlehen auf
ihr« Policie« ; erlaubt zur Be^ah.

! tastbar wegen der gewöhnlichen Ursachen; »Ie »on
! dieser Gesellschaft ausgestellten Polieie« »erfüllen

-

Man Erpedttt»»''»««^,Wochei^

> >

<!«»nell ck kilttlii,
(Nachfolger »on Tonnell u. Silkman.)

«ngros. nnd Detail-H»ndl«r in

Eisenwaaren
für Bauhandwerker,

Ames', Ol» Colon» und Rowland's

Gchaufeln,
HandwerkSgefchtrr,

Kutschen-Bolze»,
Farben, Oel, Terpentin,

Alkohol nnd Kitt,

Eisen, Blei, Cement und Terra Cotta

Röhren,
Refrigatoren, Wasserkühler,

Gelen und Alkchwaareu,
Fensterglas zu Fabrikpreisen. -«>

Scranton, 1. Juli >869,

Ungeheurer Audrang

Gallaud's Arcade!
gegenüber National'Ban».

Ccht deutsche Bettüberzüge zu Spottpreise».
Echt dtutsche Kattune sehr billig.
Amerikanische Kattune, 7,8,10 und 12Cent«.DelaineS >8 Cents.
l Aard breiten ungebleichten Muslin, l2j Ct«.i Zard breiten gidleichlen ditto, Cent«.Z Zlard breiten Muslin, l<) Cent«.

und französischen schwarzen Tibetvon »o?W Cents.
Ditto in allen Farben zu 50 Cents.
Hoop SkirtS (Reiftöcke) guter Qualität zu45 Cents.

Darrel formen und btften
Borrath, von Zt> Cents aufwari«.

Sedern! Gedern! Federn! die allerbesten »»»
allerbilligsten!

Kommt, deutsche Freunde, und überzeugt Tuch
»»» der Güte und Billigkeit der Waare.

Seranton, Z. Juni Lg.

Jakob Galland.

Connetl H» B«ttin,

P. Bursche!,
Green Grone, Dunmor», Pa.,

Llt> u»d Lsgerdier-Braierei,
hält zu jederzeit die besten Getränke im» andere

Erfrischungen.
Im Winter ein angenehmer Absteige»!«» für

Schlittenfahrende; im Sommer berühmt durch
i seinen Sommeraarten, mit Musik und Spiele-
aller Art. Zu Wagen, zu Pferd un» in Schlitten

Kommt Alle zur Grerngrove geritten!
i Dunmore, 10. Januar IBKK. da

Philip Kinstle,
Hyde Part Salon,

«»«gezeichnetes Bier und »ie heften Weine dal,
ich stet« an Hand. Kalte Speisen zu jeder Zeil.Freunde eine« anten Labetrunke« sin» HSßich?zu« Besuch« eingesäten, unter Zusicherung psak-
Itcher Bedieuung. ZZ«»S»a


